Gerhard Hauptmann








Der Lebenslauf von Gerhard Hauptmann 


�


Gerhard Hauptmann wird am 15. November 1862 in Obersalzbrunn (Schlesien) als Sohn eines Hotelbesitzers geboren. 


Er besucht die Realschule in Breslau und möchte zunächst in die Landwirtschaft gehen. Er verwirft den Plan jedoch wieder und studiert stattdessen zwei Jahre an der Kunstschule um Bildhauer zu werden. 


Hauptmann verbringt viel Zeit mit Reisen im Ausland, bevor er sich 1884 ein Alelier in Rom einrichtet. 


Ein Jahr später heiratet er Marie Thienemann und läßt sich zunächst in Dresden, dann in Berlin nieder. 


Sein 1889 erscheinendes Drama "Vor Sonnenaufgang" verhilft dem Naturalismus in Deutschland zum Durchbruch. 


1890: Die Diebeskomödie "Der Biberpelz" wird veröffentlicht. 


1892: Sein Drama "Die Weber - Ein Schauspiel aus den vierziger Jahren" erscheint.


Ab 1901 lebt er wahlweise in Schlesien und auf der Ostseeinsel Hiddensee.


1911: Die Ratten 


1912: Hauptmann erhält den Literaturnobelpreis 


1929: Burgtheaterring


In Berlin lößt das Stück "Vor Sonnenaufgang" 1932 einen Theaterskandal aus.


Am 13. Februar 1945, in der Nacht in der Dresden zerstört wird, erleidet er einen Schlaganfall.


1945 kehrt er nach Schlesien zurück, und wird 1946 durch Polen ausgewiesen.


Hauptmann stirbt am 6. Juni 1946 in Schlesien. 
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"Die Ratten" - eine Inhaltsangabe 
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1. Auf dem Dachboden der Kavalleriekaserne in Berlin, wo die Kostüme des Theaterdirektors Harro Hassenreuter aufbewahrt werden, treffen Henriette John und Pauline Piperkarcka zusammen. Frau John hält den Kostümfundus in Ordnung. Pauline Piperkarcka erwartet ein Kind und will, weil sie von ihrem Liebhaber ausgenutzt und verlassen wurde, ins Wasser gehen. Frau John überredet sie von ihren Plänen abzusehen. Sie würde das Kind nehmen, Pauline eine gewisse Summe geben und dafür sorgen, daß die Polizei nichts davon erfährt. Ihr eigenes Kind ist früh gestorben und ihr Mann und sie wünschen sich ein Kind. 


Da betritt Bruno, Frau Johns Bruder, die Bühne. Er soll Rattenfallen aufstellen. Um das Gespräch mit Pauline Piperkarcka fortsetzen zu können, befiehlt Frau John Bruno, er solle sich im angrenzenden Zimmer verstecken. Bruno, zu dem Frau John ein mütterliches Verhältnis hat, warnt die Frauen. Pauline versteckt sich und Walburga Hassenreuter, die Tochter des Theaterdirektors erscheint. Walburga ist mit dem Theologiestudenten Erich Spitta verabredet, aber ihr Vater soll nichts davon erfahren. Nun erscheint, nachdem sich Walburga versteckt hat, Theaterdirektor Hassenreuter zusammen mit Hofschauspieler Nathanael Jettel, der sich ein Kostüm borgen will. Theaterdirektor Hassenreuter lebt augenblicklich vom Kostümverleih, trotzdem weigert er sich ein Kostüm für den Hofschauspieler herauszusuchen. Nathanael Jettel verläßt den Dachboden im Streit. 


Nun betritt Alice Rütterbusch den Dachboden. Sie ist die Geliebte von Harro Hassenreuter. Er hat Hoffnung, daß sich die Zeiten ändern. Hassenreuter entkorkt eine Flasche Wein, da klingelt es. Alice Rütterbusch muß sich in der angrenzenden Bibliothek verstecken. Erich Spitta erscheint. Er ist der Hauslehrer von Hassenreuters Kindern. Der Augenblick erscheint Spitta günstig und er berichtet Hassenreuter von seinen Plänen Schauspieler zu werden. Walburga Hassenreuter flieht. Sie ist empört über das Treffen ihres Vaters mit Spitta. 


2. In der Wohnung von Maurerpolier John schiebt Frau John zufrieden einen Kinderwagen hin und her. John kommt vom Standesamt zurück. Er berichtet von den Schwierigkeiten, den Standesbeamten klar zu machen, daß er, weil er die Geburt seines Kindes mit Kollegen bei einem Umtrunk gefeiert hat, nicht angeben konnte wo das Kind geboren sei. Die Standesbeamten finden es nicht natürlich, daß das Kind in der Wohnung geboren sei und Herr John gibt patzig zur Antwort: "Uff'm Oberboden bei den Ratten und Mäusen". 


Selma Knobbe, die Tochter der Nachbarin, die sich trotz ihrer Jugend um ihr krankes Brüderchen kümmern muß, weil die Mutter schon seit zwei Tagen nicht nach Hause gekommen ist, kommt verzweifelt zu Frau John, da diese ihr immer geholfen hat. Frau John weist Selma zurück, mit der Begründung das "Albertchen" könne sich anstecken. Herr John protestiert gegen den Namen. So hieß auch das Kind, das nach einer Woche ungetauft gestorben war. Frau Hassenreuter und Tochter Walburga erscheinen um zu gratulieren und einen Sterilisationsapparat zu bringen. Herr John ist auch mit dem Vorschlag, das Kind Bruno zu nennen nicht einverstanden. Das Verhältnis zwischen Frau Johns Bruder und ihrem Mann ist nicht sehr gut. Herr Hassenreuter schlägt vor das Kind nach Bismarck "Otto" zu nennen. Die Diskussion wird nicht zu Ende geführt. 


Schauspielschüler treffen ein und wollen als Heilige Drei Könige verkleidet gratulieren. Aber es fehlt der dritte. Als der dritte eintrifft, es ist Erich Spitta, berichtet er, daß er einer Dame geholfen habe. Es ist Sidonie Knobbe. Spitta hat Mitleid mit der "Dame", Frau John läßt kein Mitleid zu.Es folgt eine Aussprache zwischen Spitta und Walburga. Beide beschweren sich über ihre Väter, Hassenreuter hat eine Liebschaft, Spitta beklagt die Hartherzigkeit seines Vaters. Nachdem Walburga und Spitta sich verabschiedet haben, kommt Pauline Piperkarcka und verlangt ihr Kind zurück. Sie will den Vater mit dem Kind erpressen sie zu heiraten. Sie hat auch schon amtliche Schritte in die Wege geleitet. Die Vormundschaft soll kommen und das Kind abholen. Frau John ist erschüttert. 


3. Der dritte Akt spielt wieder auf dem Dachboden. Hassenreuter versucht Schauspielunterricht zu geben. Als erstes erscheint der Hausmeister, mit dem über verschiedene unerklärliche Vorgänge auf dem Dachboden gesprochen wird. Dann ereifern sich Spitta und Hassenreuter über die Schauspielkunst und die Ästhetik. Hassenreuter spricht für die klassische Dramaturgie, Spitta für die naturalistische, demokratische Art. Er beschimpft Spitta als "Ratte". Die Ratte ist das Symbol für den Niedergang des Bestehenden. Das Verdammnisurteil Hassenreuters bringt die Schüler so zum Lachen, daß Hassenreuter mitlachen muß und sich wieder beruhigt. 


Nun tritt Pastor Spitta auf. Er bewertet die moralische Minderwertigkeit des Schauspielers im Gegensatz zum redlichen Mann, beschwört das Sündenbabel der Großstadt und holt zum Beweis ein Foto von Walburga heraus, das er im Zimmer seines Sohnes gefunden hat. Ohne das abgebildete Mädchen zu erkennen verkündet Harro Hassenreuter es sei wahrscheinlich ein Nähmädchen oder eine obskure Kellnerin. Daraufhin wirft er Pastor Spitta hinaus. Walburga und Erich werden zitiert und erhalten eine Standpauke von Vater Hassenreuter, dabei bringt Walburga geschickt Frau Rütterbusch als Beispiel für eine Frau, die sich selbst durchbringen kann, ins Spiel. Vater Hassenreuter bricht die Standpauke ab und will mit dem Unterricht fortfahren. Da kommt Spitta mit zwei streitenden Frauen zurück: Pauline Piperkarcka und Henriette John. Sie streiten sich um das Kind. Herr Hassenreuter kann nicht glauben, daß der verwahrloste Säugling das Kind von Frau John sein soll. Da tritt Frau Siedonie Knobbe auf, bekennt sich zu ihrer Sucht, will aber das Kind haben. Im Streit zwischen Piperkarcka und ihr muß ein Schutzmann eingreifen. Da stirbt das Kind. 


4. Herr John wird vom Hausmeister über die Vorkommnisse unterrichtet. Er berichtet, daß ein polnisches Mädchen das Kind aus der Wohnung der Familie John herausgeholt habe, das zuvor von Selma Knobbe dort hineingeschoben worden sei. Das polnische Mädchen sei im Übrigen mit Bruno gesehen worden. Herr John ist über den Bericht verstört. Spitta, der in der Zwischenzeit von seinem Vater verstoßen wurde spricht sich mit Walburga aus. Beide beklagen, daß ihre Väter moralisch nicht integer seien und wollen gute Menschen werden. Frau John kommt mit dem Kind zurück und redet wirres Zeug. Unvermittelt schlägt sie ihrem Mann vor mit ihr und dem Kind auszuwandern. Herr John kann das alles nicht verstehen. Da erscheint Bruno, der nach und nach zugibt Pauline Piperkarcka ermordet zu haben. Frau John und Bruno wissen, daß er verschwinden muß. Zum Abschied schenkt er ihr ein Hufeisen. 


5. Hassenreuter versöhnt sich mit Walburga und Spitta. Er wird Theaterdirektor in Straßburg. Durch Hassenreuter erfährt Frau John das erste Mal vom Tod des Knobbeschen Kindes. Sie hält es für eine göttliche Fügung, daß das Knobbesche Kind und nicht ihr Albertchen mitgenommen worden ist. Herr Hassenreuter versteht diese Äußerung nicht, bemüht sich aber die Bruchstücke seines Wissens zusammenzubringen.�Paul John tritt ein. Er hat erfahren, daß Bruno unter dem Fliederbaum eine Frau umgebracht hat. Auf dem Tisch steht ein Strauß Flieder. Paul John will nicht mit einem Mörder verwandt sein. Es kommt zum Streit zwischen den Johns. Herr John möchte nicht, daß das Kind in einer Umgebung aufwächst, in der alles von " Ratten und Mäusen zerfressen ist". Frau John möchte das verhindern und schreit ihn an, daß das Kind gar nicht sein Kind sei. Ihr Mann versteht sie nicht. 


Selma, die in der Zwischenzeit von der Polizei verhört wurde, tritt auf. Sie berichtet, daß das Kind im Verschlag liege. Herr John erkennt langsam die Zusammenhänge und will nichts mehr von dem Kind wissen. Walburga berichtet über die Geschehnisse auf dem Boden. Spitta sieht die Tragik der Frau John. Frau Hassenreuter bemitleidet das Waisenkind, Herr Hassenreuter kann diese Gefühle nachvollziehen, aber nicht billigen. Frau John beschwört, daß man das Kind mit ihr begraben solle. Frau Hassenreuter erkennt, daß das Kind erst jetzt seine Mutter verloren hat. Selma kommt herein und sagt, daß Frau John sich auf die Straße gestürzt habe. 








Mögliche Abitur-Fragen zu Gerhard Hauptmann�(nur Übungen, keine Originalfragen!)


�


1. 


Das Schauspiel "Die Ratten" ist ein naturalistisches Drama. Beschreiben Sie wenigsten fünf Kennzeichen des naturalistischen Dramas und beweisen Sie die Kriterien mit Textstellen. 


�


2.


Spitta begreift die Tragik der Frau John. Beschreiben Sie die Tragik und vergleichen Sie Frau John mit der "Tragischen Figur" im klassischen Drama.


�


3.


Versuchen Sie zu erläutern, warum Hauptmann dem Stück den Namen "Die Ratten" gegeben hat, und beschreiben Sie die Symbolik der "Ratte".








Weitere Links zu Gerhard Hauptmann 


�


1.�Zur Literaturform des Naturalismus hat die Site "German Literature" eine stichwortartige Zusammenfassung ins Netz gestellt. Auch zu Gerhard Hauptmann selbst findet man dort einen kurzen Abriß zu Leben und Werk. 


http://www.orst.edu/instruct/ger341/natural.htm


2.�Das Projekt Ewald (Epochen, Werke, Autoren der Literatur im deutschsprachigen Raum) ist eine Fundgrube für Germanisten und Bücherfreunde. Die Informationen zur Epoche des Naturalismus sind übersichtlich und umfangreich.


http://www.ni.schule.de/~pohl/ewald/natural.htm





